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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2013-10-18 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Wohnen Bearbeiter/in:  

 
Frau Timper 

 Telefon: 545 - 1028 
 e-mail: STimper@schwerin.de 
 
 
P r o t o k o l l 
über die 51. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, 
Gesundheit und Wohnen am 10.10.2013 
 
 
Beginn:  18:00 Uhr 
  
Ende:   20:50 Uhr 
  
Ort:   Marstallgebäude, Werderstraße 

19055 Schwerin 
  

Anwesenheit 
 
Vorsitzende 
Sembritzki, Erika  
entsandt durch Fraktion DIE LINKE 

 

 
1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Leppin, Patricia  
entsandt durch Fraktion Unabhängige Bürger 

 

 
ordentliche Mitglieder 
Bemmann, Annegret  
entsandt durch SPD-Fraktion 

 

Hubert, Rudolf  
entsandt durch CDU/FDP-Fraktion 

 

Janker, Anja  
entsandt durch Fraktion DIE LINKE 

 

Klemkow, Gret-Doris  
entsandt durch SPD-Fraktion 

 

Priebe, Sascha  
entsandt durch CDU/FDP-Fraktion 

 

 
stellvertretende Mitglieder 
Woywode, Robert  
entsandt durch CDU/FDP-Fraktion 

 

 
beratende Mitglieder 
Baumotte, Peter  
entsandt durch Behindertenbeirat 

 

Schwinn, Siegfried 
entsandt durch Seniorenbeirat 
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Verwaltung 
Diessner, Barbara  
Kubbutat, Renate  
 
 
 
Leitung: Erika Sembritzki 
 
Schriftführer: Simone Timper 

 
Festgestellte Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit  

und Festsetzung der Tagesordnung  
 

                        
 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 50. Sitzung vom 12.09.2013 
(öffentlicher Teil)  

 

                        
 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
                        
 

 4. Beratung zu Beschlussvorlage der Verwaltung 
-keine-  

 

                        
 

 5. Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung   
                        
 

 5.1. Demografiecheck Schwerin 
Antragstellerin: SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Fraktion 
Vorlage: 01599/2013  

 

                        
 

 5.2. Krankenversichertenkarte für alle Asylbewerber einführen 
Antragstellerin: SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Fraktion 
Vorlage: 01603/2013  

 

                        
 

 6. Sonstiges   
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Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit  

und Festsetzung der Tagesordnung 
  

Bemerkungen: 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Erika Sembritzki, eröffnet die 51. Sitzung des 
Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Wohnen, begrüßt die anwesenden 
Mitglieder des Ausschusses, der Verwaltung und die Gäste und stellt die form- 
und fristgerechte Ladung zur Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 
 
Zu Beginn der Sitzung besuchen die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, 
Gesundheit und Wohnen die Ausstellung „Grenzen erleben“ zum Thema 
Depression und Schizophrenie im Marstall.  
 
Ein Vertreter der Robert-Enke-Stiftung stellt die Stiftung vor und beantwortet die 
Nachfragen der Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und 
Wohnen. 
 
 

  
  
zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 50. Sitzung vom 12.09.2013 

(öffentlicher Teil) 
  
 Beschluss: 

 
Das Protokoll der 50. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und 
Wohnen vom 12.09.2013, öffentlicher Teil - TOP 1 bis 6, wird bestätigt. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 4 
 
 

zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
  

Bemerkungen: 
 
1.) 
Frau Klemkow fragt nach, ob bei den Kosten der Unterkunft eine 
Kostenanpassung für steigende Heizkosten möglich ist. 
 
Frau Diessner informiert, dass der aktuelle Bundesheizkostenspiegel erst seit 
wenigen Tagen vorliegt. Eine Anpassung jedoch wird noch geprüft. Es gibt 
Überlegungen die Änderungen aus dem aktuellen Mietspiegel abzuwarten und 
sodann die LfU Richtlinie insgesamt anzupassen. 
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2.) 
Frau Diessner informiert über die Änderungen im Sozialhilfefinanzierungsgesetz 
M-V bezüglich § 1 Absatz 6.  
Hiernach könnte die Landeshauptstadt Schwerin als örtlicher Träger der 
Sozialhilfe für 2013 eine Zuweisung in Höhe von 94.004 € erhalten. 
Frau Diessner erläutert die Antragsbedingungen. Die Zuweisung muss zwingend 
bis zum 31.12.2013 endabgerechnet sein. Aufgrund der engen Zeitvorgabe 
konnten weder das Fachamt selbst noch freie Träger geeignete Konzepte 
erarbeiten und umsetzen. Derzeit wird gemeinsam mit dem Gesundheitsamt 
geprüft, ob eine Inanspruchnahme der Mittel für ein von dort gefördertes Projekt 
möglich ist. Die Landeshauptstadt hat ein großes Interesse die Mittel in Anspruch 
zu nehmen. 
 
 

  
  
zu 4 Beratung zu Beschlussvorlage der Verwaltung 

 
  

Bemerkungen: 
 
Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor. 
 

  
  
zu 5 Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung 
  
  
  
zu 5.1 Demografiecheck Schwerin 

Antragstellerin: SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Fraktion 
Vorlage: 01599/2013 

  
Bemerkungen: 
 
Frau Klemkow erläutert den Antrag. 
 
Nach eingehender Diskussion im Ausschuss wird die Intention des Antrages 
begrüßt und befürwortet. 
Die Umsetzung des Antrages bedeutet jedoch für die Verwaltung zusätzliche 
umfangreiche Arbeit, die auf Grund der personellen und finanziellen Situation der 
Landeshauptstadt Schwerin nicht leistbar ist. 
 
 

 Beschluss: 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Wohnen lehnen 
den Antrag ab. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 2 
Nein-Stimmen: 5 
Enthaltung: 1 
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zu 5.2 Krankenversichertenkarte für alle Asylbewerber einführen 

Antragstellerin: SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Fraktion 
Vorlage: 01603/2013 

  
Bemerkungen: 
 
Frau Klemkow erläutert den Antrag. 
 
Frau Diessner informiert, dass es sich bei der Leistungsgewährung für 
Asylbewerber um eine Aufgabe des übertragenen Wirkungskreises handelt und 
die Krankenhilfe im Sinne einer Grundversorgung gewährt wird. Das Land stellt 
die Nutzung der Krankenversichertenkarte den Kommunen frei. 
Die Einführung einer Versicherungskarte wäre eine freiwillige Aufgabe, die  zu 
zusätzlichen Verwaltungskosten führt. Die Kosten hierfür müsste die Stadt selbst 
tragen. 
 
 

 Beschluss: 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Wohnen lehnen 
den Antrag ab. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 3 
Nein-Stimmen: 3 
Enthaltung: 2 
 
 

zu 6 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
 
Frau Sembritzki erinnert an die öffentliche Sozialkonferenz und schlägt folgendes 
Thema vor: 
„Pflegesituation in der Landeshauptstadt Schwerin“. 
Sie bittet die Mitglieder um Abstimmung in den Fraktionen zu diesem Thema. In 
der nächsten Sitzung des Ausschusses erfolgt eine Aussprache hierzu. 
 
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Wohnen 
findet am 14.11.2013 statt. 
 
 

  
  
 
 
 
 
gez. Erika Sembritzki  gez. Simone Timper  

    
Vorsitzende  Protokollführerin  
 


